Schweizer Zahnärzte in Prag geehrt

PD Dr. med. M. Stransky, Zürich

Die tschechische Zahnärztekammer hat dieses Jahr ihr 10. Jubiläum gefeiert. Im neuen demokratischen Staat 

war es 1990 erstmals möglich eine funktionierende Standesorganisation aufzubauen. Bei der Gründung haben 

sich  die Tschechen an westliche Beispiele angelehnt. Statuten, Tarife, Kommissionen und Fortbildungen

wurden zum  grossen Teil nach schweizer Vorbild erarbeitet bzw. organisiert. Mehrere schweizer Zahnärzte 

haben sich daran beteiligt und mit Rat und Tat geholfen.

Inzwischen hat die tschechische Zahnärztekammer grosses Prestige erreicht und ist  ein respektierter Partner 

des  Gesundheitsministeriums und der Krankenkassen geworden. Übrigens, immer weniger Behandlungen 

werden auf KK-Kosten abgerechnet und so hat die Prävention endlich bessere Chancen.

Gründung mehrerer Schulen für Zahnhygienikerinnen und Einführung von Präventivprogrammen  für Schulen 

und Kindergärten sind ebenfalls „Produkt“ des Knowhow-Transfers aus der Schweiz. 

Besonders zwei Zahnärzte, Prof. Dr.T.M. Marthaler und Dr. med. dent . Georg  W. Pollak, beide aus Zürich, 

haben sich in den letzten Jahren um die Prävention verdient gemacht. Prof. Marthaler gab alle Unterlagen für 

eine wirksame Kariesvorbeugung, unter anderem auch sein Buch „Zahnschäden sind vermeidbar“ 

kostenlos zur Verfügung. 

Durch Vorträge an mehreren Kongressen und durch zahlreiche Beiträge in der Fach- und Tagespresse haben 

beide Aerzte das „Schweizer Modell“ in der  Tschechischen  Republik popularisiert.  

Tagesschulung von Instruktoren (Zahnärzten und Lehrerinnen)  übernahm  Dr. Pollak (neben seiner 

Lehrtätigkeit an der Uni Prag und am Fortbildungzentrum der  Zahnärztekammer)  im 

monatlichen Rhythmus über Jahre hinweg.  Schon nach seinem dreijährigem Einsatz erreichte er 

flächendeckende Verbreitung  des Präventivprogramms  SZPH in Tschechien. Als Informationsquelle 

übersetzte er alle Skripten, gab eine Diskette und CD, sowie die Broschüre Prof. Marthalers in tschechischer 

Sprache heraus. Unterstützung dieses Projekts übernahm unter Führung von Frau Dr. Ch. Spiegelhalder Gaba 

Int., Münchenstein, BL. Ohne lokale Mitarbeiter  wäre dieser Erfolg nicht möglich gewesen. An dieser Stelle 

sei besonders der Einsatz von Doz. Dr.Z. Broukal erwähnt. Als Chefkoordinator übernahm er die Anbindung an 

das Gesundheitsministerium.
Im Anschluss an den Jubiläumskongress, fand in der ehrwürdigen Aula der Karlsuniversität (gegründet 1348) 

eine Sondertagung der Zahnärztekammer statt.  Die Tagung wurde den historischen Räumlichkeiten der 

Karlsuniversität abgehalten. Seit dem 14. Jahrhundert werden  dort Fakultätssitzungen, Rektorats- und 

Senatssitzungen  sowie Promotionen abgehalten. Im Beisein des tschechischen Gesundheitsministers wurden 

dort diesmal verdiente Persönlichkeiten des tschechischen Gesundheitswesens und prominente Fachleute aus 

dem Ausland geehrt, die sich um die moderne Zahnmedizin besonders verdient  gemacht haben. 

Neben einheimischen Professoren und Dozenten wurden auch Prof. Marthaler und Dr. Pollak, beide aus Zürich,

zusammen mit zwei weiteren ausländischen Zahnärzten,  öffentlich gewürdigt. Sie übernahmen den Titel 

“Persönlichkeit des tschechischen Gesundheitswesens“. Dies ist die höchste nichtstaatliche Auszeichnung, die 

meistens fürs Lebenswerk verliehen wird.  

Das eindruckvolle Zeremonial ist z.Teil im Lateinisch abgehalten worden. Im Gremium der 

Vorsitzenden waren  der  Prorektor der Uni zusammen mit dem Dekan der medizinischen Fakultät, Präsident 

und Vice der Zahnärztekammer, Dres. Pekarek und Chrz, sowie der Gesundheitsminister von Tschechien Prof. 

Dr. Fiser,  die auch ihre Laudatia an die Ausgezeichneten gerichtet haben.

Auch dieses Jahr findet im Herbst (22.-25.10) ein Kongress der Zahnärzte in Prag statt. Nicht nur sein 

reichhaltiges Programm mit ca. 60 in- und ausländischen Referenten, sondern auch die wunderschöne Stadt an 

der Moldau sind es eine Reise wert...












